
^ I ' . 4Gs Mittwoch den «,G. Juli

3. 4U5, » (1) M-. 39ijU.
K u n d m a ch l> n q.

M i t dem Beginne dcü Schuljahres 18^/^^.
kommcn zwei 5^oldheim'sche Stiftun^Zplähe lm
k. k. Taubstummen-Institute in ^inz zu besehen.

Auf den Genus) dieser Stipendien haben tau!)
stumme, in Krc.in chclich geborne Kinder beider-
lei Geschlechtes, und in der Regel katholischer Re-
ligion, Anspruch.

Kinder akatholischer Acltern können nach dem
auödrücklichcn Willen dcs Stifters nur dann an
der Sti f tung Theil nehmen, wenn sich letztere
helbcilassen, ihre Kinder in der katholischen Re-
ligion erziehen zu lassen.

Der aufzunehmende Taubstumme darf nicht
blödsinnig, und außer der Taubheit mit keinem
anderen keibesgebrechen behaftet sein.

Der Taubstumme soll zur Zeit deö Eintrittes
nicht unter 7 und uicht über «2 Jahre alt scin
— Kinder, welche von beiden Acltern vnwaist,
ganz arm und verlassen sind, dann, welche sich
durch eine gute Blldungkfahigkeit und Gesund-
hcit hervorthun, so wie überhaupt taubstumme
Kinder des männlichen Geschlechtes, haben den
Vorzug.

Da5 aufzunehmende Kind soN von Haub
aus mit sonntags- und Wcrktagöklciduna hin-
länglich ausgestattet sein.

Aeltcrn und Vormünder, welche sich für ihre
Kinder oder Pflegebefohlenen um eii,eö der obigen
Stipendien bewerbcn wollen, haben ihre mit dem
Taufscheine, dem Impfungs- und Armuthszeug
nisse, dann mit dem von einem k. k. Bezirksarzte
auszustellenden, vom Ortspfarrer mitzufertign-.-
den Zeugnisse über die Gesundheit und Lchr-
fähigkeit der Kinder dokumentittcn Gesuche durch
das betreffende k. k Beznksamt und bezichungk
weise den hiesigen Scadtmagistrat längstens bis
20. Ju l i l. I . anher zu übersenden.

Von der k. k, Landesregierung für Kram.
Laibach am 25. Jun i 1855.

Z. 391 . a (2) Nr. 9 5 0 , .

K o n k u r ö - V e r l a u t b a t u n g .
An der hiesigen k. k. Realschule istdie^'chr-

stelle der Arithmetik definitiv zu besehen.
M i t derselben ist der systlmisu tc Gehalt von

llUN si, mit dem Vorrückungsrechte in die Ge-
haltsstufen von KM) fl, und lMW si. nach zehn-,
resp. zwanzigjähriger Dienstleistung, unddieVer»
Vslichtung, nebenbei auch noch irgend einen an-
dm, Unlertichlögegrnstano, vorderhand wenigstens
die Kalligraphie, zu lehren verbunden.

Bewerber um diesen Posten haben ihre Ge.
suche mit
«) dem Taufscheine,
1i) den Studienzcugnissen,
c) dem Zeugnisse der theoretischen und prakti'

schen Wehrfähigkeit,
(1) den Zeugnissen über die ctwaige Verwendung

beim Lehrfache, so wie den sonstigen ?lachweisun
gen ihrer wissenschaftlichen und pädagogischen Be
fähigung zu belegen, und im Wege ihrer vorstehen-
den Behörden dulch die k. k. Landcsstelle jcneo
Kroi'landcs, wo sie domiziliren, bis 12. August
d. I . auhcr gelangen zu lassen.

Sväter einlangende Gesuche werden nicht be

ru'cksichtigct wcldcn. ^
K k- Landesregierung für Karntrn.

Filaqenfurt am 2. Ju l i 1855,

Z. 4U6 u (:l) Nr . 13318

Ko^ 'ku rs - K u n d machn ng.
I m Bereiche der k. k, stcir. - il lyr. - küstenl.

Finanz ^andes-Direklion ist bei dem k. k. Kom
melzial-Zollamte in Pachlin die KontroUorsstell<
mit dem Gehalte jährlicher <W fl , dann dem
Genusse cincr freien Wohnung, oocr in deren
Elmanglu^g des systemmäßia.en Qua^tierg'ldes.
und nut der Verbmdlichkeic zur Leistung cin.r

Dienstkaution im Betrage des Iahresgeholtes zu
besehen.

Bewerber um diese Diensteöslelle haben ihre
gehörig dokumentincn Gesuch? unter Nachwcisung
des Alters, Standes, Religionsbekenntnisses, dcs
moralischen Verhaltens, der zurückgelegten
Studicn, dcr vollkommenen Kenntniß der ocutschen
und der italienischen, und wo möglich einer sla-
vischen Sprache, der bisherigen Dienstleistung,
der erworbenen praktischen Kenntnisse im Zoll,,
Kassa- und Nechnungs- Wesen, msbcsondere dcr
mit gutem Erfolg abgelegten Prüfung aus dem
neuen Zollverfahren und der Walenkunde, oder
der Befreiung von derselben, endlich der Kau'
tionsfahigkeit und unter Angabe, ob und in wel-
chem Grade sie mit Beamten des Amtsbcreichet,
der gedachten k. k. Finanz-Landes-Direklion ver-
wandt oder verschwägert sind, im vorgeschriebe-
nen Dienstwege bis l 3 A u g u s t l8'>5 bei der
k. k. Kameral - Bezirks« Verwaltung in Triest
einzubringen.

Von der k. k. steier. ° iilyr. - tüstenl. Finanz-
Landes Direktion. Grazam 3. J u l i ! »55 .

3. ^ U Ü " u " ^ 3 ) Nr. 65 l9 .
L i z i t a t i o n ö - K u n d m a c h u n g .

Am 2 4. I u l i u S l855 um 1U Uhr Vor-,
mittags wiro bei der k- k. Kameral-Vezirks'Ver^
lvaltung in Laibach, am Schulplatze Nr. 2!>7,
die Kamcral'Eis^rube in der Gradischa-Vorsiadt
zu Laioach nach erfolglos abgehaltenen zwei Li-
^italionen im Wege der öffentlichen mündlichen
Versteigerung und durch Annahme schriftlicher
Offerte um den Ausrufspreis oon v i e r h u n d e r t
f ü n f z i g Gulden C. M . zum dlitten Male
zum Verkaufe ausgeboten wcrde».

Zu dieser Verstcigerungs Verhandlung werden
die Kauflustigen mit dem Beisahe eingeladen,
daß d>> alifäNigen schriftlichen oersirgclten Offelt^
ois zum 2^l, Ju l i Itt."»5 biü »2 Uhr Mi l lags
bei der Kameral - Bezirks » V^rwaltun^ zu lU'er̂
reichcu sind, und daß die dilßfälligen Lizilationü-
bedingnisse täglich Hieramts eingcsichen wcrden
können, wobei noch bcmerkt w i rd , daß die Lizi-
tanten ein zehnpertigcs Vadium zu erlegen haben.

K. k. Kameral'Bezirks-Verwaltung.
Laibach am 7. Ju l i 1855.

Z. 408. n (i) NrT^tti?.
B t r a ß e n - L i z i t a t i 0 n s ' K u n d m a chung,

Das hohe k. k. Ministerium für Handel und
öffentliche Bauten hat mit E l laß vom 2tt. Sep-
tember l 8 5 4 , Z. " " ° ' / . 7 4 g , mitttlst hoher
'.'andesregierungs - Verordnung vom 2tt. Jun i
1855, Z. t ) l 9 2 , die Nekonstluktion der Lavan
terstrasie im D . Z. V / 7 - 8 , dcim sogenannten
Neißofen,im adjustirtcn Kostenbeträge pr, 5!W0 ss
59 kl. (5. M . zur Ausführung genehmiget.

Wegen Hintangabc dieses Baues wird dem.-
nach am 23. d. M , bci dem k. k. Bezitl's
amte zu Wolfsbcrg in den ?lmtüstuuden von !»—12
Uhr Vormittag eine mündliche Lizilations - Ver-
Handlung mit gleichzeitiger Zulassung von schrift-
lichen Offerten vorgenommen, wovon die Unter-
nehmungslustigen unter Bekanntgabe nachstehen-
der Bedingungen in Kenntniß gesetzt werden.

Jeder, d '̂r für sich, oder als 5!egal ° Bevoll-
mächtigter cincö Andern liziliren w i l l , hat datz
fünsperzent>>' Vadium der Fiskalsumme bel einer
öffentlichen Kc<sse zu depmuren, und den bezügli-
chen Depositenschein vor dem Beginne der Ver-
steigerung der Kommission vorzuw i>en. Das
Vadium kann jedoch entweder im Baren, rdei
auch in Staalspapicrcn, von î ,nen die Obliga-
tionen n.-<ch dem bölsenmaßig.!! Kurse, die Lose
dl>s k. k, Staatöanlehenä von den Jahren I k ' . l i
und 1 '̂̂ !> aber nur im Neinnverche a>'zunehwen
sind, crlcgt weldcn.

Demjenigen Unternehmer, welcher nicht Er-
steher verbleibt, wird o^s Zerüfir'^t üd^- das
ellegte Bld ium gleich nach beendeter Versteige-

rrmgö-Velhandlung mit der Bestätigung zurück-
gestellt werden, daß er das erlegte Vadium wie»
der beheben könne. Der Orstehcr ader hat nach
der hohcn Orts erfolgten Ratifikation des Li^i-
tationsakteö das crlcgte Vadium auf die i t tAge
Kaution zu ergänzen, damit sonach diese zur Bi<
cherung der übernommenen Verbindlichkeiten
auf die Dauer eines Jahres, vom Tage der Kol«
laudirung des ausgeführleli Vaues, deponirt verc
bleibe.

Gegenüber diesem wird jedoch bem^kt, daß
auch schriftliche Offert»', jedoch nur bis zum Beginne
der mündlichen Versteigerung., nicht aber wah«
rend und nach der Letztern, angenommen werden.

D>c schnfclichen, auf einen !5 kr, Stempel an«
zusertigenden und na l) dem unten folgenden For-
mulare zu verfassenden Offerte sind der Vizi-
tacions - Kommission v^sieg<'lt zu übergeben, und
cs muß in demftlb^'N der Erlag des 5"/^ Va-
dium6 mittelst Depositenschein einer öffentlichen
Kasse ausgewiesen, der Andotspreis, deutlich mit
Ziffern und Buchstaben ausgedrückt sein, und
die genaue Kenntniß nicht allein der allgemeinen
Bedinginsso bezüglich der Ausführung öffentlicher
Bauten, sondern auch der speziellen Verhältnisse
und Bedingungen des gegenständlichen Baues und
der gegenwärtigen Kundmachung bestätiget werden.

O f f e r t.

Endesgefcrtigter wohnhaft zu
nklart hil'mic, das; er die Kundmachung der
k. k. Landesbaudircktion Klagenfmt vom l j , Ju l i
!855 über die Rekonstruktion der Lauanlerstraße
beim Weißofen, dann die dießfalls bcstehendeil all-
gemeinen technisch »administrativen, so wie die
speziellen Baubedingnisse mit den betreffenden
Zeichnungen, Einheitspreisen und sum^iarischei,
Kostenanschlag eingesehen und wohlverstanden
h.-lbe, und daß er diesen Bau um den Betrag
"cm . . . . fl, . . kr. (in Ziffern und Buchstcn
den anögedrückl) vollständig auszuf/ihr^n sich b>'«
reit und velkindlich erklärt. Zu diesem Behufe
legt er das 5 ' ^ Vadium vom Fiskalpreise laut
Zertifikat der k. k. Eteuelamtskasse zu . . . .
zur Einsicht bei.

(Name deß Wohnortes) am 1855.
Name und Charakter des Offerenten.

A d r e s s e dcs O f f e r t e s :
Offert für die Uebernahme dcs Straßen - N.kon-
struktionöbaues an der Lavanterstraße beim W e i ß «

o f e n im k. k. Baubezirke W o l s ö b e r g .
An

die k. ?. Veziikshauptmannschaft
zu Wolfsberg.

Auf Offerte, welche obiqen Anforderungen
nicht entsprechen, wi ld keine Rücksicht genommen
werden.

Die auf die Uebcrnahme des B.mcä Bezug
habenden Behelfe, als: der summarische Kosten-
überschlag , das Verzeichnis, der Einheitspreise,
die allgemeinen technisch. administrativen, so wi,:
die speziellen Baubedingnisse mit den nöthigen
Zeichnungen, können vom Tage dieser Kundma,
chung an b<>> dem k. k. Bau bewirke eingesehen
werden, dahrr auch bezüglich aller Uebernahme
V^blndlichkeiten uud Gegenobliegel-.heiten hier
darauf hingewiesen, un^ nur Folgendes elörternd
beigefügt w i r d , und zwar: ,

«. Der Bau wird mit Inbegriff aNcr Ar-
beiten uno Lieferung?,, in Bausch und Bogen
ubcrg^cn, und der Anbot hat dah^r auf cmn,
bestlü.mten Belrag, um wachen der Bau über.
nommen wclden wi l l , zu lauten.

2 Jeder Anbr t , auch ivenn er den obigen Aus-,
rufspreis übersteigt, ist für den Bcstb'cter oder
Off^retUcn gleich von der Offerirung dessflden in
',^cm Fall.', ja seldst dann, wcni» hieiü^r ncue
^cilbietungen stattfinden soll.tcn, dindeod, für den
Ttraßcl>fo!>d aber clst.vom Aa^e d,r hchenOilä
lrfolgc.n N>N,fikation deö Velsteigcrungs-Pzoto-
r»lle5,
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3. Die einlangenden Offerte werden mil der fort'
laufenden Nummer bezeichnet, und erst nach Ab-
schluß der mündlichen Limitation in dieser Reihen-
folge eröffnet. Bei gleichen mündlichen und
schriftlichen Anboten hat der mündliche den Vor-
zug ; bei gleichen schriftliche!: aber jenes Offert
den Vorrang, welches früher der Versteigerung
Kommission überreicht wurde.

4. Zur leichtern Ausführung des Baues von
Seite des Unternehmers wird bemerkt, das dem-
selben der Verdienstbelrag in , 0 Raten derart
verabfolgt wird, daß der Unternehmer jede Nate
mit Vorbehalt der letzten dann ausgezahlt elhält,
wenn die Bauleitung die Bestätigung abgibt, daß
der Unternehmer nicht nur einen der angesproche-
nen Ratenzahlung gleichen Verdienstbetrag bereits
erworben hat, sondern, daß auch die bis dorthin
ausgeführten Albeilen und bewnkten Lisfcrungcn
in aUen Thellen kontraktgemäß hergestellt wurden.
Dagegen kann die letzte Rate erst nach der hohen
Orts erfolgten (Äenehmignng des Kollaudirungs'
Protokolles flüssig gemacht werden.

Endlich 5. Nach crfolgter Ratifikation des
VcrsteiHerungsaktcS und abgeschlossenem Bauver-
trage hat der Unternehmer die Arbeiten sogleich
einzuleiten und derart mit Energie zu betreiben,
daß sämmtliche übernommene Bauten, außer einer

l)ohen Orts erwirkten Termin^Verlangerung, in
4 Monaten, vom Tage der Bau Übergabe gerech-
net, kollaudationsfahig hergestellt sind.

Von der k. k. Landesbauoirektion für Karnten.
Klagenfurt am 6, Ju l i 1851.

Z. 4 , 8 . u s l ) N ^ 2 0 5 9 .
J a g d - V e r p a c h t u n g .

Am 2. August l. I , Vormittags l> Uhr wer-
den im Amtölokale des gefertigten Bezirksamtes
die Jagdbarkeiten der Ortsgemeinde Fran;dorf
und der Ortsgemeinde Rakitna im öffentlichen
Versteigerungswege an den Meistbicter auf 5
nacheinander folgende jähre, welche bei del Jagd-
barkeit der Gemeinde Franzdorf am 1. Oktober,
bei Jener von Nakitna am lt t . Oktober l. I ,
zu laufen beginnen, ln Pacht überlassen werden.

Hiezu werden die Pachtlustigen mit dem Bei '
sahe eingeladen, daß die Lizitationsbcdingnisse
yieramts eingesehen werden können.

K.k. Bezirksamt Obillaibach am 12. Ju l i 1855.

Z. 4U4. u (3) Nr. l!)30^
V e r l a u t b a r u n g .

Zur Hinlangabe der Rekonstruktionsarbtiten
der Brücke zu Rakouz an der Feßnitzer Straße,
wird eine neuerliche Lizitation auf den 23. Ju l i
i. I Vormittags 10 Uhr in der hiesigen Amts-

kanzlei abgehalten werden, wobei der technisch
erhobene Kostenbettag von 48<t st. 33 kr. ohne
Einbeziehung der Hand' und Zugarbeiten zum
Ausrufsprcise dienen wird.

Der Bauplan, der Kostenüberschlag und die
Lizitationsbedingnisse können hier eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Krainburg am lN Jul i 185,5.
Z. 10U6. ( , ) " Nr. 4374.

E d i k t ,
Vom k. k. Landesgerichtc zu Laibach, als

Handelsgericht, wird bekannt gemacht, daß zur
Vornahme der in der ExekutionSsachc dcS Hugo
Mi l ler , gegen Heinrich Stadler, Hausbesitzer
an der Wienerlime hier, polo. 20U0 si. sammt
Anhang bewilligten Feilbietung der, dem Letztern
gepfändeten und geschätzten Fährnisse, als zweier
Kühe, eines Pfeides, der Zimmer-Einrichtung,
Küchengeräthe, Tisch - und Bettwäsche, Eß - und
Trinkgeschirre, Fässer u. s. w., die Tagsatzungen
auf den 20. und 27. August d. I . zu den ge-
wöhnlichen Amlsstunden mit dem Anhange an-
geordnet worden seien, daß die Pfandstücke bei
der ersten Tigsatzung nur um oder über den
Schätzungswert!), bei der zweiten aber auch un«
ter demselben hintangegeben werden.

Laibach am 10 Jul i 1855.

Z. 409. » ( ! ) Nr. 738.

8 i z i t a t i o n s A n t u n d i g u n g.
I n Gemaßhcit des hohen Aerar-Oberkommando - Erlasse Sektion lV, Nr. 4284, vom 8. Juli d. I , , sind die für die k. k. Marine-

Akademie auf die Zeit vom I . November l855 bis Ende Oktober I85 l l «rforderlichen Vlktualicn, so wie dle Reinigung der Leibes» und Bett-
wäsche für die Zöglinge im Wege der öffentlichen Lizitation sichcr zu stellen.

Der be,läufiai' Bedarf an V>ktualien besteht in :

!
Pfunde Stücke Maß A l s Pfunde Stücke Maß A l 0

I20U0 — — Rindfleisch 15 — — Kümmel
5l0U — — Kalbfleisch ,0 - — Zimmt

— 9UW0 — Strützeln von Weizenmehl ü 7 Loth 400 — — Zucker
— 170 - - «v, >.<- , m, - , , j l l6Lth. 240 — — Weinbeeren
__ »20 - Mundsemmel von Weizenmehls ^ ^ ^ , - — A.pfel

, , 0 — — Schiffszwiebak '300 — — Birnen
25 — — halbweißes Brot 1200 — — Kirschen

,000 — - ^ Mundmehl ' 1W — — Pfirsiche
Y20 — — Semmelmehl 400 — — Marillen

I00U — —' Polcntamehl 9 W — — Olivenöl
4800 — — Reis 25NU — — Brcnnöl
1^00 — — Weizengrics , — !4lWN — ^ Eier
23<,y - — Linsen — 8U00 — Pomeranzen

70 — — Erl'ftn — 800 — ! Sardellen
I50 — — Fisolen — 2NN -— Limonien
25 — —- gerollte Gerste — 4Wtt — Backwert

, 5 0 - — Maccaroni — — 1300 Milch
2,00 — — Butter — — 95N Essig

,20 — ! — Speck 1600 — — Stockfisch
«00 — ! — Schinken 750 — — Backfisch

, 0 — — Zunge 50 - — Aalfisch
370 - — Parmesan.Käse 50 — — Bratfisch

20 _ _ _ ! _ _ AsinoKäse 25 — — Mandolate
L0400 — ! — Erdäpfel !0 — — Caviar
4200 — ' — Sauerkraut — — lSVastn Mostarda

2^0 — l __ ,' Kreen — » ittUU^üschl Monatrettige
, 9 0 — ! — Zwiebel 200 — — Unsckltttknzen

, 5 0 0 — — Salz 250 — — Stearinkerzen
30 — — Pfcffcr «00 — — Grünzeug

. 5 — j — Knoblauch

An Waschsorten werden monatlich beiläufig
7V0 Stück Hemd<n,400St.Gc,ttien. 700 Paar
Fußsocken, 800 S t . Sack-,400 Et . Hand<, 400
E t . Bel t - und 250 S t . Abwisätüehcr, serner
400 St . S t r v k t m i , Mll> Halsstreifiln, 15<l
Paar Handschuhe und 200 S t . Kopfpölster^
Ueber;üge und auß.r diesen in den Sommermo-
naten die Sommerklei'dung, bestehend in Som^
mcrspenser und Sommerhosen nach Bedarf in
die Wäsche gea/ben. Endlich müssen jedes halbe
Jahr die in Belag stehenden Etrohsa'cke und
Kopfpölster gewaschen norden.

?ll6 Grundlage werden bei den V'ktualnn
die bestehenden Marktpreise nach dem von dem
hiesigen Magistrate eingeholten Zcrtisikote mil
Berücksicit'gung der von d<r hiesigen Börsede-
putation allmonatlich bestimmt werdenden Anschaf.-
fungspreise angenommen, während bei der Wäsche
die mit dem yoh.l, Armee-Oberkommando-Erlasse

Sect. IV . , Nr, 9^89, vom 20. Oktober 1854
sür das ablaufende Ial)r genehmigten Preise zur
Grundlage dienen.

Die Lieferung der vorerwähnten Artikel, so
wie die Nennung der Wäsche wird jenem Kon-
kurrenten überlassen werden, welcher die minde-
sten Anböte macht, und die Bürgschaft einer
genauen Erfüllung der einzugehenden Verpflich-
tungen bietet.

Es haben sich daher alle Jene, welche sich
um die Lieferung der vorerwähnten Artik.l bc-
werbcn wollen, S a m s t a g d e n i«5. S e p -
t e m b e r 1 8 3 3 , Vormittags ! 0 Uhr indem,
in dcr Nähe des neuen Lazareths gelegenen Aka^
demiegedä'ude, mit der entsprechenden Kaulion
versehen, cinzufinden.

Die in kl>ngender Münze oder in östcrrei°
chiscken Staatopapieren nach dem Kurse zu
erlegende Kaution hat für die Llrfcruna, der

Viklualien in 18NN ft., sage: Eintausend acht<
hundert Gulden, und für die Remigung der
Wasche in 160 si., sage: Einhundert sechzig
Gulden Conv. Münze, zu bestehen.

Die Kaution derjenigen Lizitanlen, welche
nichts erstehen, wird ihnen nach beendeter Lizita-
tion unvcrweilt rückgestellt, wahrend die von den
Ersteher,, erlegte Kaution in der Akadcmlekassa
deposmrt wird.

Die näheren Bedingnisse können in der Ma-
rine-Akademie-Rechnungökan^lei täglich von 8
Uhr Früh bis 3 Ui)r Nachmittags cingeschen
werden.

Tri.st am , 0 . Jul i 1855.

Von der k. k. Marine-Akademie-
Direktion.

Ju l ius Wissiak,
Korv. Kapitän,
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Z. «057. ( l ) Dir. i i 8 8 l ,
E d i k t ,

I m Nachhal.ge zum dießämllichcn Edikte vom
25, April l. I . , Z. 8826, bctresse-id die Er>ku-
tionssührung des Herrn Dr. N.'prell), Kurators
der mindj. Maria Likovitsch, gcgen die mindj. Anton
Gostinzhar'schen Erben von Laase, wird bekannt ge«
macht, daß zur dießfälligen ersten Fcilbietung kein
Kausiusiiger erschienkn ist, und daß sofort zur zwei-
ten auf den 18. Jul i und dritten auf den <8. Au-
gust d. I . mit dcm frühern Anhange geschritten
werden wird.

K. k. stadt. deleg. Bezirksgericht Laibach am
l9. Juni 1855.

Z^I038^ ( I ) Nr. 1610.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird
h'emit bekannt gemacht:

<5s sei v„il diesem Gerichte über das Ansuchen
d " k.k. Finanzprokuratur^aibach, noin. des h. Aerars,
«rgen Franz und Andreas Zhope von Nicderdorf.
wegen aus dcm Urtheile des k. k. Bezirks Kolegial»
Gerichtes ?ldelsbcrg ddo. 22. Ma i «852, Z. 3943.
schuldigen l8 fl. l8 kr. M . M , c. 5. c., in die
exekutive öffentliche Versteigerung der, der Elstern
gehörigen, im Grundbuche der ehemaligen Herrschaft
H.iasl'erg «ut» Ncklf. Nr. 59li vorkommenden ^
Hilde in Nicdcrdorf, im gerichtlich erhobenen Schäl
zungswerthe ron 8 50 si. Vl . M., und der, dem Andreas
Zhope gehörigen Fährnisse, als: 2 Schweine, 3 Hauen,
l Säge, I Handwagerl, 1 Bottung, 5 Hacken, l
Wanduhr, , Tisch, l Kessel, 1 Spcisetasten und
1 Schaufel, im gerichtlich erhobenen Schätzungowerlhe
von 33 fl. 37 kr, M . M. «ewilliget, und zur Vornahme
derselben in Niederdorf die Feilbietungstagsatzungen
auf den 30. Jul i , auf den 30 August und auf den I.Ok-
lodlsl. I . , jedesmal Vormittag 9—12 Uhr mit dem
Anhange drstlmtttt worden, daß die Realität nur
^ , , ' i ^ ^ ^ ' ^7, 3"l)''"isse bci der 2. angedeuteten
Fe lb.etung bei allemaUö nicht erzieltem oder übcr-
dotenen ^chatzu.,gswenl)e auch unter demselben an
den Mcistdictcndcn hliUanglqeben weiden

Die Lizitalionsbcdi.ignisse, das Schätzunaspro,-
tokoll und der Grundduchsertrakt könn^ bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunde», ema/sehen
werden; zugleich hat jeder Lizitant das l0°/.. Vadium
zu erlegen.

K. k. Bezirksgericht Planina am 16. Mar»
1855. °

Z. 1043. ( l ) ^ Rr7^452.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistritz wird
kund gemacht:

Es sei über Ansuchen des Thomas Pinter von
Raune, in die exekutive Feilbictung der gegnerischen,
auf 27 l 7 st, 35 kr. bcwerthelcn, im Grundbuche der
Herrschaft Prem kud Urb. Nr. 6 vorkommenden
l/^ Hubc, wege» schuldigen l6 fi. 30 kr. gewilligtt.
und hiezu die erste Fcilbietung auf dcn 31. Mai ,
die zweite auf den 30. Juni und die dritte auf den
30 Jul i d. I . , jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vor-
mittags in dicser Gerichlskanzlei mit dem Beisätze
angeordnet, daß diese Realität bei der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder über den Schäz-
zungspreis, bei der dritten aber auch unter demsel.
den Hinlangegeben werden wird.

Hiczu werden die Kauflustigen mit vem Bei-
sätze vorgeladen, daß sie die bizitalionSbcdingnisse.
den Grundbuchscrtrakt und das Schätzungsprototoll
täglich in den Amtsstunden hicramts cinschen können,

Feistritz am 27. April ,855.
Nr 3925.

Nachdem zu dcr ersten u»d zweiten Feilbictung
kein Kauflustiger erschienen ist, so hat es bei
der auf dcn 30. Jul i l. I . angeordneten 3.
Feilbietung sein Verbleiben.

Fcistritz am 30. Juni 1855.

2 . 1044. ( I ) Nr. 2830.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistritz wird be-
kannt gemacdt:

Es sci über Ansuchen des Herrn Johann Dom
ladisch von Feistritz, wider Anton Bardisch von Tu
ftolzl), mit Bescheide vom Heutigen, in die sxctulwc
ßeilbietung der, dcm Letzter» gkl'öi-igrn, im Grimd
buche dss ^kanatsgült Prtm 5uk Urb. Z. i '^
i)o^"mm?ndcn und auf 635 st. 20 kr. bewirthete,.
VlVrtelhuve, wegen schuldigen 350 si. <-. l>. c,
acwilliael. l'nd es wcrdcn zu dercn Vornahme d'c
T^s.imnqen auf den 22 August, 22, September
und 22. Oktober l. I , jcd.smal um ,0 Uhr Vor
mit las i., der hi.swn Gerich^kanzle, mit dcm Bci
füaen angeordnet, daß diese Realität bei der erst,»
und zweltcn Fcilbielung nur um oder über de»
Schä^.ngswlrth, bei der d.il'cn abcr auch unter
demsrllicn w.'rde hint.,»gegcbcn werden.

DaS SchätzungZP'vtotol!, der nelic Grund-
buchs.Nrakt und die Lizilatio'lsbedlngmsse können
taglich hiergerichls ei"gcscl,en werden.

K- l. Bezirksgericht Fcistritz am 29. Mai 1855.

^j. IU45. ( l ) Äir. 302?.!
E d i k t ,

Von dem k. t. Bezirisgerichtc geistritz wird be.
kannt gemocht:

Es sei üder Ansuchen des Herrn Johann Dom-
ladisch von Fcistlitz, wider Ma,ia und llspcktive
Johann Skerl von Topolzh, n,it Bescheide vom
Heutigen, in die eretutive Zeilbietung dcr, dem
i!etztern gehörigen, im Grundbuche der Hcrrschait
Pren, 5u!> Urb. Z. 4 vorkommenden, gerichtlich aui
^894 st. 20 kr. geschätzten ^ Hübe, wcgm schul
digen 500 fi, c. 8. c. bewilliget, u:<d es seien
hiezu die Tagsatzungen auf den 22. August , 22, Sep-
lemder und 22. ÖtU'ber 1855, jedesmal um >0
Uhr Vormittags in der hiesigen Gerichlskanzlci mit
dem Beisatze angeordnet, daß diese Realität bei
der ersten und zweiten Versteigerung nur um oder
über den Schätzungswert!), bei der dritten aber auch
unter demselben werde hinlangcgcben werden.

Das Schätzungbprotokoll, dcr neue Grundbuchs'
extratt und die Lizitationsdedingnifse können täglich
Hiergerichts eingesehen wnden.

K. k. Bezirksgericht Feistntz am 25. Mai
1855.

3. l046. ( l ) Nr. 310).
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Feistritz wild
hiernit bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen der Anna Gerl von Harm,
oie exekutive Fsilbietunq der, dcm Herrn Franz
Küntara gehörigen Realicä'te», als: der im Grund,
buche des Gutcs Radelöcgg zul) Urb. Nr. 14' / ,
vorkommenden, auf 990 fi. 15 kr. bcwertheten Drit-
tclhube, und dcr im Grundbuche des Gutes Strain
nach zul) Urd. i)^r. 2l vorkommenden, auf 3223 si
l5 kr. geschätzten Halbhube, wegen schuldigen 1000 st
c. 5. <:. bewilliget worden. Hu deren Vornahme
wird die dritte Feilbielungstagsatzung übertragungs
weise auf den 27. August l. I . von 9 bis 12 Uhr
Vormittags in der hiesigen Gerichtskanzlei mit dem
Beisatze angeordnet, daß diese Ncaliläten bei dieser
Veisteigerung auch unter dem Schätzungslverthe
werden hintaiigsgcben werden.

DaS Echätzungsprotokoll, der GllNldvuchseltrakt
und die tiizitacionsdedingnisse können täglich hierge-
richts eingesehen werden.

Feistritz am 4. Juni 1855.

Z, 1 0 4 7 ? ^ N r 7 ^ N 8 .
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Feistritz wird be-
kannt gemacht:

Man habe in der Erekutionssache deS Herrn
Karl Hoikrr von Schneeberg, grg«l, Anton Kau
tschi.sch von Saguije, >̂ts>. schuldigen 33 si. 2 l kr.
c. e. c.. in die exekutive Fcilbictung der, deni Geg.
ner gehörigen, gerichtlich auf 2766 fi. 4l) kr. dewer.
iheten, im Grundbuche der Herrschaft Prcm 5uk
Urb. Nr. 13 vorkommenden Halbhube gcwilligtt,
und es werden zu deren Vornahme die Termine
auf den 22. August, 22. Ecptemvtr „nd 22. Ok
lober l. I . , jedesmal um 10 Uhr Vormittag in
oer hilsigen Gerichtskanzlei mit dem Beisätze ange.
ordnet, daß diese Realität bei der ersten und zwei-
ten Fcilbietung nur um oder über den Schätzungs.-
werlh, bei der drillen aber auch unter demselben
werde hinlangegeben werden.

Dcr Grundbuchserlrakt, die LizitationZbeding-
nissc und das SchätzungsprotokoU können täglich
Hieramts in den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen
w.rocn.

K. e. Bezirksgericht Feistritz am 3. Juni,855.

3."l058?"(is 'Nr. 25i9",
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird
mit Bezug auf das Edikt vom 17. März d. I . ,
^. 2 l 5 , bekannt gemacht, daß i" dcr Exekution?.-
sache des Georg Quas, wider Johann Nubas von
Poschenik, pcl«. 35 fi. c. «. c., die drittc exekutive
Feilbietung dcr, dem lietztern gehörigen Hubrfalitä-
sen, über den fruchtlos vesstricheiien ersten und zwri.
ten Tcrmin, am ,. august I. I . ftül) !> Uhr hier̂
gerichls stattfinden wird.

Krainburg am 6. Juli l855.

E d i k t.
Vun dem k l, Bezirfsamte zu Kramburg, als

Äczisksgcricht. wird hiennt kund gcinacht:
Es hode Gregor Inglizl) von Polland, turck

Hrn Dr. Oojiazh, gegcn dcn lüü'tkan.U wo dtsiod,
sichln Ilikob Hl>!7nik 001, Hl,'st.». bi,l> sluo8. ^
i>, M . , Z. l!)4z, eine Klage pcio. Rcchi!clt!au„gs
«rkennung dcs mit Bescheid vom 4. Mai l. I . , Z.
la,^5, auf oas als Ialod Hc'stint'sch^' Kriminal
Depositum bci den, dicßgerichtlict'en Dfposileli.linlc
.rliegcnde, der Augustina Ruschka abgenomineiir
Silbergcld pr. 369 fi,, rlwilttcn ä>erboicö und Be.-
hedum, drssclbcn zur thcilwrlst'N Zahlh^lmachung
rcs Schadens Pr. 3^(2 si , hieramls anglhlachl.
worubcr dem Geklaglen ein Kuralor in Pcrsm, des
Hrn. Br. Hradeczky aufgestellt, u,'.d die Tagsatzu,i,q,

mit dcm Knhaiige ücr im Z. 29 d. a. ^). O. <nt>
haltlnen Auöbleibcnsiolqen auf ds„ 7. September
I, I . Vormittags um 9 Uhr a-igcordntt wurde.

Hievon wird Jakob Host,ng.ils unbekannt wo
befindlicher Geklagte zu dc,n E»de verständiges
damit er zu dieser Tagsatzung enl'veder pelsönlich
zu erscheinen, oder seinem Kurator d'c Ncchtsbehelfe
und Information an die Hand zu q>ben, allenfalls
cincn andern Sachwalter zu bestellen und solchen
anher namhaft zu m ĉhcn wissen möge, widrigenß
in dicser Rechtssache mit dem crnamlten Kurator
nach dem Gesetze verhandelt und entschieden weiden
wüide.

Krainbnrg den 30, Juni «855.

Z. 1067. (1) Nr. 409l.
A u f f o r d e r u n g

an die unbekannten Eigenthums»Ansprechcr der
Wiese pl,>r lil-c^ili Parz.-^.r. 670 in der Sleutrge°

mcinde Sluria.
Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach wild hie«

mit den unbekannten Eigenthums - Ansprechern der
vorbczcichneten Wicse erinnert:

Es habe Josef Repizh von Sapusche, wider sie
und s05s> l̂'ti>e einen für sie aufzustellenden (^ui-nlor
uĉ  »ctunl, eine ^lage auf Zuerkcnnuiig des Ei^tN'
lhumS der Wiese per Ll-exin Parz.-Nc 670 in der
Steuerglmeindc Stun^,, aus dcm Titel der Ersil'
zuiig bei dirscm Gerichte angebracht, wcnüber die
Ta^satzung auf den 5. November d. I . Vormittag
um 9 Uhr angeordnet wurde.

Da dcm Gerichte die Geklagten nicht bekannt
sind, so wurde auf deren Gefahr und Kosten Franz
Sttanzrr von Sapulche als Kurator bestellt, mit
welchem diese ilicchlssache nach Vorschrift der G. O.
ausgetragen wird. Dcr Geklagte wird aber crin«
nert, entweder dem aufgestellten Vertreter über die
zweckmäßige Vnhanbkmg dieser Rechtssache gehörig
anzuweisen und ihm die Behelfe an die Hand zu
gcben, oder aber dem Gerichte einen andern Sach^
waiter namhaft zu machen, widrigenfalls sie die Fol-
gen der Verabsäumung alles dcsstn sich selbst bei--
zumcssm haben wüsden.

K. k. Bezirksgericht Wippach den 5. Jul i »855.

Z. l0«3. (1) Nr. 2975.
A u f f o r d e r u n g

an Peter Dollenz von St . Veith und seine M a l -
ligc Erben, derail unbekanntcn Aufenthaltes.

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach wird hier
mit drn Peter Dollcnz von St . Veilh und seinen
allfalligen Erben, derzeit unbekannten Aufenthaltes,
erinnert:

Es habe Martin Urschitsch von St . Veith w i '
der sie, lücksichtlich den für sie aufzustrUeiiden (^ira-
to« ^nl l>l:luiii, eine Klage auf El fitzung des, im
Gllindbuchc der Herrschaft Wippach 5ul) Post,'Nr.
35, Ull'. Fol. «024, Ncktif.Zahl ^ l vorkommenden
Hauses in St . Veith sammt An- und Zugehör, bei
diesem Gerichte angebracht, worüber die Tagsatzung
auf den 5. November d. I . Vormittag um 9 Uhr
angeordnet wurde.

Da dem Gerichte der Aufenthalt der Geklagten
nicht bekannt ist, so wurde aus deren Gefahr und
Kosten Anton Mißlei von S t . Veith als Kurator
bestellt, mit welchem diese Rechtssache n.ich Vor«
schlift der a. G. O, ausgetragen wird.

Dcm Peter Dollenz und fcmm aUfälligel, Er.
ben wird dahcr erinnert, entweder den aufgestellten
Vertreter übcr die zweckmäßige Verhandlung dilser
Rechtssache gehörig anzuweisen, und ihm die Be»
helfe an die Hand zu grben, oder aber dem Ge»
richte einen andern Sachwalter namhaft zu machen,
widrigenfalls sie die Folgtn der Vclabsaumlmg al^
les dcfscn sich selbst lmzumefsen hadcn würden.

K. k. Bezirksgericht Wippach am 21. Mai
l85ö.

Z 7 l ! 0 8 9 ^ ( ^ N d T ^ l ^ .
E d i k t .

Von Seite des Kreisgerichtes Ncustadll wild
hicmil blkanitt gemacht:

Es sci über Ansuchen des Herrn Anton Ritter
von Fichtenau, die ercl'utiue Fcill'ietung des. dem
Herrn Johann Echcltiin» in ^assenfuß gehörigen,
zu NcMadtl 5.ll> Eonsc. Nr. 8, Reklf. Nr. 7 qrle.
qcnen, auf ^000 fi. geschätzten Hauses bewilligt,
und hiezu 3 Feilbis.u!,gstagsatzu»aen, nämlich auf
dcn 25. M a l . 6. Jul i u„d l l , . August I. I . , V»r-
mittags 9 Uhr mit dem Ncisatz^ anberaumt werden,
daß wenn das Haus del der ersten l>7,d zweiten
Taqsai)ul,g nichl um dcn Sä)ätzli'.'.l,sp,eiK oder
darüber un Mann g.bracht we»drn rönnte, solches
dc, der drum, au,D untcr ocn, Lchätzui>ggprcis<
vnkauft werken wüldr.

Bas SchäMn^Zpiutl'kol! , die Liz!i.it!onsbe'
din.lnisse u»d d','5 Grundln^hsixts^lt kölnnn in ter
dießa/richnici,?., Registll>llir .'inglsehcn wcroen.

Ni^st..0tl am 25. April <8ö5.
Nr. l l 32 .

Da zur I, und I I , Frilbietung ist kcin Kausiüsli-
gcr erschienen ist, w>rd zu» drillen Feilbictlmg >̂m
l0. August d. I . geschlittcn.

K. k, Krrisgcricht Neustadtl am l i . Jul i 1855.
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Z. l()27. (3) Nr. 1.'!l)l

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Weixclburg in
Sitl ich wird hicmit bekannt gemalt i

(5s sci von dirsxn. Ällichle über das Anflicht,
der Pfarrkirchen Vorstchung von S t . Marein, gcgcn

^.Johann Oglil iz von Unterschlcinitz, wegen aus d»m
vergleiche vom 19 Scplcrubcr »854. Z. 4593,
schuldigen 100 si. E. M,l-.. z. c , in die »xckulivc öffcnt
liche ä^rsteigcrung der, dcm lictztcrn gehörlgen, im
Gruudbuchc dcr vorln.'ligrn Hcrrscha!! W>ißenstem
bl^l) .Äettf, Nr. 50, Urb. Nr. 105 vorkomm.ndcn
Realität ili Unterschleinitz, im gcrichllicd erhobenen
SchätzungSwetthe von 260 si. K. V? gcwilligct, und
zur Vornahme dcrsclbcil vor diesem Gerichte dic
Feilbiitun^stagsatzlingcn auf den 9. J u l i , auf den
9. August und nuf den 10. Scptcmbcr l. I . , je
dcsmal vormit tag uin l0 Uhv mit dcm Anhange
bestimm! worden, diiß obige ^i'calität nur del der
letzten angeordiletcn Fcilbictung bei allenfalls uichl
erzieltem oder übcrbotcncn Schatzungswerthe auch
untcr deinselbe» an den Mcistdietcndcn hintangege
den werden.

Die Lizitationsbedingnissc, das Schätzungspro-
tl'kvll und der Grundduchsixtrakt können bci dusem
Gesichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn cingcsehcn
werden.

K. k. Bezirksgericht Weixell'M'g in Sitl ich am
'l8. M a i 1855.

Nr . 1967.
L>a sich bci der ersten Feilbietungstagsatzuug kei»

Kauflustiger cingrfundcn hat, so wird die
zweite Zeilbictung, lind zwar in loco der
Ncalitat abgehalten werden.

K. k. ^czirksgencht Wcixelburg in Sitt ich am
9 Ju l i l855.

Z. 1028. (N) Nr. 1024.
E d i k t .

Aon dem k. k. Krcisgerichte Vleustadtl in Kram
wird bekannt gemacht:

Es sei am 20. Jänner 1855 dcr Hausbesitzer
und Sä'mid Johann Nöthlicher ^ l Neustadt! ohne
Hint»rlassung einer letzUvilligen Anordnung gestor-
ben. Da zu dieftn» Verlasse aucl, dcsscn Schwestern
Anna und ^"a-gareth Röthlicher als Miterben bê
rufen elschemen, deren Aufenthalt alier diesem Ge
lichse unbekannt ist, so warden dieselben aufgefor^
dert, sich binnen Einem Jahre, von dem unlcn gr-
fctztcn 2!age an, bci dies. in Gerichte zu inclden und
die Erbse,lläruug anzudringen, widrigenfalls dic
Aerlaffcnschnft mir den sich nicldcndcn Erbcn und
dc»N tür sic aufgestellten Kurator, Herrn ?lduokatc»
Dr . Suppantschitsch, abgehalten werden würde.

Neustadt! am 27. Juni 18)5.

Z. 1031. (3) ' Nr. 710.
E d i k t .

Vom gefertigten Bezirksgerichte wird dein Jo-
sef Stro i von Fcistritz, derzcll unbekannt wv besiud
lich, hiemit eiinnert:

Es sci demselben zum Z>vccke der Liquidiiung
der, am dcr sx.qnillcn, zu Fcistritz xnl) Konst. N>.
,:l liegenden, im Grundbuche der Fll'allirchcngüll
S t . Nckolai in Stroha u «ul^ Urd. Nr. 8 a vcttoM'
menden Kaische haftendcn Forrenmgcn uno Zuwci-
sung des sür ticse im Erctlllionswcge veraußeit.
Realität erzielten Meistt'otts pr. 335 fi. H<rr I o
hai'N ^ l o r n von Krainrurg als ^ul-alor uci i lcluni
auiglstcUt, und die ^iquidüuligötagsatzung auf d»>»
^ l . August I. I . Flüy 9 Uyr c>ngeordnrl worden.

Ioscf S t rc i hade nun zu dcr odigeit Tagsatzung
persönlich zu eifthcincn, odcr stine i)üchte duich ei-
lien gehörig Bcoollmächligteil gelleod zu machen,
oder dcm aufgcstclllcn Kurator die zweckdienlichen
Bchelsc an dic Hand zu geben, widrlgcnS bei der
angeordneten T^'gsatzung mit dem aufgestellten Ku-
rator und dcn Tadulargläubigcrn ,.ach Maßgabc
dls GrundbuchseNratttv und den cinschlagigcn Ul
künden die iiiquidirung gcpik'g<n werde», und du
Zuweisung deß Mcistbotcs il l^Igsn wird.

K, ^"BezirtsgelichtKrainburg a m I l . M a i !855.

Z. 1032. (3) Nr. 1078.
E d i k t .

Von dem k. k. Nezi.-^^enchte Krainburg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Al'suchcn des Herrn I^.'taz und
Franz Teuschcl, als FranzistaT tuschcl'schcn I, i l ,7.^
irden, durch Hcrru Dr . Hradccziy, die illcräuße.
rung dcs, in den Verlaß dcr am l . Seplembel
I6ä0 ohne Testament verstorbenen Fcanziska Tcu
schel von Kraiüdurg gcl,örigcn, illi Inoentario auf
^000 ft. blwerthcccu Hauses in Krainl l lsgzul) Konsk.
Nr. 142 und 5t6 dazu gehörigen -'/<. Pirkachanth.i^
les auf 300 st. bewcrther, bewllligec, und zll dt'ren
Vornahiue die Tagsatzung auf den I , . August.
28. September und 3 l . Octcbcr I. I . , jcdec'ma!
vormittags von l0 b ö 12 Uhr milder Wirkung rincr
erekutivcn Fcilbietung M!t deni Bcifatzc angeordüct
worden, daß die Nealitatm nur bei dcr dlitte»
Feildieiling unter den» SchaiMigswellhe hintangcge,
ben werden.

Dcr Gruurvilcyl'exlraN, die ^!z!tlil!0i!vl,^(lng°
nissc und das Inventar lönncn allhici eingesehen
wcidcn.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am 11. Jun i
1855.

Z ^ 0 3 3 . (3) Nr . 12t i l .
E d i k t . .

Von dem k. t. Uezirkögcrichte Krainburg wird
rund gemacht:

Es habe zur Vornahme der, in der Exclutions-
sachc dcs Barlholmä Üonlschar von Siegersdorf,
î egen Johann Nuvat von .«rainburg. ^ lo . 333 si.
dl-'/z kr. <:. 5. c., mit heutigein Bclcheide Nr. I2<>5
blwilliglen iUerstl'igclung der, den» ^el^tern glhoii
gen, in der Kantcrrorsladc zu KrainvUlg »u!) Konlr.
Nr. 36 licgcndcn, im dilßstädlischen Grundbuche
8ud Reklf. Nr. 51 vorkommenden, gelichllich aus
29U0 fi. geschätzten Hauses sammt An - und Zuge
hör die drei Ta^satzungm in dieser Gcrichlstanzl!,!
au> den 10. Augu, i , 11. September und 12. Otlobcr
l. I,,jedesn>al vormittags um 9 Uhr mit dem Anhänge
angeordnet, daß dieses ^izitatlonsodjclt nur erst bei
der 3, Tagsatzung scldst auch lintern» Schatzwerthe
werte hiutangcglbcn wcrdcn.

Ber Eirundbuchsextrakt, das Schatzungsprolo-
toll und cie t!lzl!aliouöbedll,gniss< können hieramts
zu den gewöhnlichen An,tbstundlN cingeschcn werden.

Krainburg am 10. M a i 1855.

Z. 1034. (8) ^ ^ . " 1 1 2 5 .
E d i k t.

Von dcm k. k. Bezirrsgerichte Krainburg wird
bekannt gemacht:

ES icl übcr Ansuchen des iiukas Ieral la die
Einleitung der Amorllsirunc; hinsichtlich dcs angeb
ttch in Verlust gerathenen Anlrhenszcilisikales odo.
28. August 1854, Nr. 2 l7^13(17 , pr. «0 si. m«l
oen zwri !)iatti,zahlungcn pr. 4 fi. bewill ige worden.

Es haden daher «Ue Jene, wclchc >,uf tiefes
Anlehenszcrtisilac aus war immer sür einem Rechts-
u»unoe Alispiliche zu machen vermeliun, solche bin-
nen der gcsitzl,chcn Frist von Einem Jahre, sechs
Wochen und drei T>>gcn bei diesem beuchte so ge-
wiß anzumtldlN uno rechtsgeltend darzulhun, wi
origcns nach Verlauf dicscr Frist das «lwahntr
Zerilsitat auf weittres Anlangen fur amortisirt er̂
rlart werden wird.

Kraindurg am 27. M a i 1855.

Z. 1035. (3) Nr. 1592.
E d i k t .

l!5om k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird bc
kannt geglbcn, daß zur Vornahme dcr exekutiven
t^cilbiclung der, dcm Michael Marenk gthörigen,
lm Grundbuche der Herzhaft Lack 5u!^ U»b. Nr,
2 l 4 ^ 2 l 5 4 vortommendcn Kaischenrealital zu S l l» l '
fchisch/ im gerichtlich erhobene» Scha^uugc-werlhc
oon öt)4 si. 20, tr. zur Einbringung dcs, dcr Gc,'
lraud So l tc l aus dein gcrichllichcn ^erglvichc von,
l . Scpttmber 1852 schuldigen Betrages pr. 49 ft.
sammt Zmscn seil 2^. April 1852 uno Executions'
tostcn die drei Hermine auf dcn 8. August, 12,
September und 10. Ottobcr I. I . , jedesmal Früh
9 Uhr vor diescm Gerichte mit dem Anhange ange-
gco,dmt sind, daß dic lnlgtbolcne Rcalilal bei dn
ersten u>d zwcilcn Fcubiccung nur um oder üdcr
den ^chatzungvwclll), bei der dritten aber auch un-
ter dcmsilben werde hiiilangcgcben lrerden.

Der Grundbuchscnrakt, das Lchätzungsproto.
toll und die üizit^tiolisbedingnisse tonnen hlcranus
cinglschen werden.

K. k.Bczi>kögericht Kraindurg am25.Ma i 183 5

Z. ,037. (3) " t).'r. 192(>.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird le-
kannt gemacht:

Es habc Jakob Pirz von Pirkendorf, durch
Herrn Dr . Hradcczfy, widcr Pomus Kokail von
»bcndott, die Klage aus Zahlung schuldiger 90 ft.
c. 5. c. angebracht, woru'bcr die Tagsatzung zum
fummarilch.n äicrfahrcn a- f̂ dec, I I . Ju l i l. I .
Früh 9 Uhr hiergerichts angeordnet, und dem Ge--
tlagtcn wcgcn dcffcn linbckanntcn Aufenthaltes Herr
Johann Otorn von Kr.niibuig als (^r-üwr »ll
«<ium aufgestellt wurde."

Dessen >vir0 der Geklagte PrimuS Kotai l zu
dem Ende erinnert, daß er zu der obigen Tagsatzung
allcnfalls selbst zu erschlinen, oder tincn andern
^ l t t ^ ' ' ' "'lher nalnha.t zu machen habe, widrigcns
c itse Rechtgsa^.- " ' t dcm aufgestellten Kurator aus-
getragen werden wird.

Krainburg am ^!9. M a i l8ää.

3. 1 0 3 9 7 " ( I ^ Nr. 2292.
E d i k t .

Aon dcm k, k. Bczirrsgcrichte Littai wird hie^
mit tnnd gemacht, :

Man habe in dcr Exclulionsfache dcs Herrn
Dr. Anorcas Naprelh, Kurato,s der luindj. Maria
'6ir'ovi;h von Sneber>e, gegrn Mathias Upel von
Krcsnitz Polane, die cxckutil'e Flildictung dcr, dem
llctztlrn gehörigen, zu Kresnitz.Polane bul) Hal ls.Nr.

l 4 g e l e g e n e n , ü n »> l l ! . ' ! 0buchc dcr v o i n t a l i g c n H e r r - -
schaft Kaltcnbiul!!! «.ud Urb. Nr. 221 vorkommen-
den, im Protokolle vom 27, Marz^ d. I , , Nr.
1262, auf 6 l 4 ft. 40 kr. bewcrlhttei» Rea l i la l ,we '
gen von ihm der mindj. Mar ia ^itooizh aus dcm
gerichtlichen Veiglcichc vom 22. September »854,
Z. 3738, schuldiger 220 ss. c. «. c. bewilliget,
und zu deren Umnähme die drei Tagsatzungc» auf
dcn 18. August, auf'dcn 22. September und auf
dcn 20. Oktober 1855, jedesmal Vormittag von
9—12 Uhr vor diesen, Ocrichle mit dcm Beifügen
festgesetzt, daß obige Realität bei der dritten Tag.-
satzung nöthigenfaUs auch unter den» Scha'tzungswcr-
the veräußert werden wird.

Das SchätzungsproiokoN, dcr Grulidbuchsaus-
zug und die ^izitationsbedingutss',' erliegen hilrgerichls
zur beliebigen Einsichlsnahine.

K. k. Btzirksgencht Littai am 8. Juni l855.

Z. 1040. (3) Nr. 1749.
E d i k t .

Von dcn, k k. Bezirksgerichte Feistril.; wird
hicmit bekannt gemacht:

Es sei übcr Einschreitcn des Mathias NostiaN'
zizl), Johann Zivcttan und Anton Mcrsctmil von
Smcrjc, Zrssionäre des Herrn Anton Schnidnschitsch
von Fcistritz, in die exekutive Feilbictinigsrcassumi.
rung der, dem ?lndrcas Ainbroschitsch von Smerjc
q.hörigcn, im Grundbuche der Herrschaft Prcm 5ul»
Urb. Nr. 2 vorkommenden, gerichtlich auf 2848 si.
20 kr. bewerlhelen Halbhubc, wcgcn aus dcm go
richtlichcn Nergleichc vom 2. März ,852, Z. l l ? 4 ,

, schuldigen 400 si. c. 5, c. gcwilliget, und es seien
zu deren Vornahme die dlilte Feilbietungstagsatzung
auf dcn 23. August l. I . von 9 bis 12 Uhr 3ior.
mittags in dcr hiesigen Gerichtskanzlei mit dem Be i -
»atze angeordnet, daß diese Realität bei dieser oritten
Äcrsteigeml'g auch unter dem Schätzungswcrthc wird
hlnl<nig,gcben wcrden.

D>'? Schätzungsprotokoll, der neueste Grund.-
buchscxtrakt und die Lizitalionsbedingniffe köniu'n
täglich diergerichls eingefthen werden.

l Feistritz am 36, März 1855.

Z. 10 l l . (3) Nr. l 9 I 8 .
E d i k t .

3'om k. k. Bezirksgerichte Fcistritz wird kund
gcmacdt:

Es sei übcr Ansuchen des Pfarrarmen.Instituts
von Dornegg in die exekutive Feilbictung der, im
Orundbuche der Pfarrgült Koschana «>^ Urb. Nr.
<j vorl-'omnnnden und c,uf l l ! I 7 fi. geschätzten Vier-
tclhudc dcs Johann Perko vnl^o Godez von Ea,<

!gui je, N'cgcn schuldigen 50 si. c s. c:. gcwilligct,
Und hiczu die erste Feilbiclung auf den 31 . M a i ,
die zweite auf dcn 30. Jun i und, die dritte auf dcn
30. Ju l i l. I . in dirscr Gcrichlskanzlei mit dcm
Beisatze angeordnet, daß das Neale bei der ersten
nnd zwcilen FciN'iclung nur um oder übcr den
Scl ätzung?!verll), bci dcr dritten aber auch unter
dem Schätzungv'vcrihe hintang^eden werden wird.

Hiczu werden die Kauflustigen mit dcm .Bei«
s.'tze eingcladcn, daß sie die lüzitalionsbcdingnisse,
dcn Grundbuchscxtrakl und das Schätzungöprotokoll
täglich während den gewöhnlichen Amtsstundcn hicr»
amtö einsehen tönncn.

Fcistritz am l 2 . Apl i l 1855.
Nr. 392^.

Nachdcm zu der erllcn und zweiten Fcilbletnng
kcin .«ansiustiger erschienen ist, so wird cs bei
der driltcn auf den 30. Ju l i l. I , scin 3,5cr»
olcibcn haben.

Fcistritz am 30. Juni l8Z5.

^ Z ^ 0 4 2 . (3) Nr . 2444.
! E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistritz wird be°
! kannt gcmacbt:

Es sci übcr ?lnsuchcn dcs Herrn Ioscf Sclles,
Vormui,d d.r mindj, M>nia Ncmtsch in Bit inje, wider
Anton und Andrca5 Z,ndek von Kilei'derg, in die
Ucberlra.;unq dcr mit Bcschcide vom 1. Dczcmber
l85>4, Z. 7693, bewilligten und auf den 26. l. M .
angeordnet gewcscncn Fcill'ietung dcr, dem ilctztcrn
qchörigcn, im Grundbuche der Pfarrgült Koschana
,^,Ii Ürd. Z. 10 vorkommenden Vintelhube dem
Ansuchen gemäß auf dcn 23- August 1855 Vor-
mittags mit dcm vorigen Anhange angeoldnct.

Das Schätzil^gsprotckoU, der licmste Gmnd..
bllchscxlraft lMd yie ^,!tal.lonsbed!'ngnisse toning '^
täglich hicrgcrichts cinglsehen werden.

! K' k. B.'zirtsgclichl Fc!stritz am 28. Aplil
1855.

^ . 1018. (3) " ^iZr. ,2520.
E d i k t .

Vom gefertigt'!, k k. Bezirksgerichte Laibach
wird hiemit bckanxl gemacht: daß Franz Pcsdir

^ von Brcsoviz, als bishcriger Kurator des Protigus
'Mathias li^nzbck, von dcr gld.'chtcn Kuratel entho-

ben, und an desscn Etellc Johann Sdlsch^r von
Außergoriz dckrctirt wurde.

K. k. städt,-dcleg. Bezirksgclichl ^aÜach am
28. Juni 1855.


